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Bald in Kriens: Peter Willi.

Von der Vadianstadt ins Luzernische
Pfarrer Peter Willi zieht es nach Kriens. Mehrere Jahre war er als Gefängnisseelsorger
im Rheintal sowie als Gemeindepfarrer in St. Leonhard tätig. Am Sonntag nimmt er Abschied.
Vier Jahre war Peter Willi bei der
Kirchgemeinde Centrum als Pfar-
rer für den Kreis St.Leonhard zu-
ständig. Zu diesem 50-Prozent-
Amt kamen 40 Prozent Gefängnis-
seelsorge hinzu: Seit 2003 ging er
in der Strafanstalt Saxerriet sowie
den Gefängnissen Altstätten und
Widnau ein und aus. Anfang März
wartet auf ihn eine neue Heraus-
forderung. Der 39-Jährige tritt in
Kriens bei Luzern ein 100-Pro-
zent-Pfarramt an.

Von Zelle zu Zelle
Was erlebt man als Gefängnis-

pfarrer? Peter Willi sind viele Be-
gegnungen in Erinnerung. In Wid-
nau besuchte er abgewiesene
Asylsuchende, Gespräche fanden
in einem Aufenthaltsraum statt.
Anders in Altstätten: Dort ging der
Seelsorger von Zelle zu Zelle. Von

der Atmosphäre her anders ist das
Saxerriet. Dort war der Besuch an
den Arbeitsplätzen möglich. Zu-
sammen mit dem katholischen
Kollegen richtete Willi eine Cafe-
teria ein. Seelsorge ist für ihn «Be-
gegnung und Gespräch auf Au-
genhöhe». Menschlich können
solche Begegnungen nahegehen:
Man werde mit «happigen Schick-
salen» konfrontiert. Aber es kann
auch ums konkret Christliche ge-
hen: Bibellektüre und Gebete sei-
en von Menschen aus anderen
Kulturen gefragt.

Die Gefängnisseelsorge ist ein –
auch zeitlich – klar definiertes
Arbeitsgebiet. Anders das Pfarr-
amt in der Gemeinde. Hier sind
die Aufgaben sehr unterschied-
lich. In der Kirchgemeinde Cen-
trum übte Willi verschiedenste
Funktionen aus: von der Taufe bis

zur Beerdigung, der Behörden-
arbeit bis zu Altersnachmittagen.

Mit «Nordklang»-Musikern
Von St.Gallen nimmt Willi auch

«mit Bedauern» Abschied. Das
städtische Pfarramt und die «gute
Teamarbeit» unter der Pfarrer-
schaft hätten ihm ausgezeichnet
gefallen. Ein Schwerpunkt seiner
Tätigkeit seien Gottesdienste ge-
wesen. Speziell in Erinnerung ist
ihm die «kleine Runde» im Kirch-
gemeindehaus St.Leonhard. Und
auch die Laurenzen-Gottesdiens-
te. Am Sonntag nimmt Peter Willi
Abschied von St.Gallen. Mitge-
staltet wird der Gottesdienst von
Musikern, die am Nordklang-Fes-
tival auftreten. (kl)

Sonntag, Kirche St.Laurenzen,
10 Uhr, Abschiedsgottesdienst

AGENDA

HEUTE FREITAG
ST.GALLEN
! Nein zum Rentenklau,
Standaktion, 7.00, Bahnhofplatz
! Suppentag, 11.30,
Kirchgemeindehaus Grossacker
! Stille am Mittag, Meditation,
12.15–13.15, Kirche Halden
! Senioren-Tanz, 14.15–17.00,
Tanzschule Anliker,
Rorschacher Strasse 154
! Kaffeetreff, 15.00,
Gugelhuus, Axensteinstrasse 7
! Mensch zu Sein/From the
Beginning, Vernissage Patrick
Graf und Susan Philipsz, 18.00,
Kunsthalle
! Xtreme Heaven, Klettern
und Afterwork Party mit
DJ Pimp the System, 18.00–24.00,
Kirche Bruggen
! Nachtskifahren, 19.00–21.30,
Skilift Beckenhalde (St.Georgen)
! Waschtag, Vernissage von
Barbara Bär, 19.00, Klubschule
im Hauptbahnhof
! Mantra singen und Rhythmen
tanzen, Meditation, 19.30,
Offene Kirche
! Al-Anon, Treff für Angehörige
alkoholkranker Menschen, 19.30,
Suchtfachstelle, Brühlgasse 15
! Winterkonzert Collegium
Musicum St.Gallen, 19.30,
Tonhalle
! Cos̀ı fan tutte, Oper, 19.30,
Theater St.Gallen
! Die Odyssee mit Puppentheater
Roosaroos, 20.00, Figurentheater
! Blind Date mit Jazz-Trio
Spiel Trieb East, 20.00, Freiraum
Meyer, Espenmoosstrasse 18
! Die Uhr im Bauch, Erzähl-
Performance mit Jens Nielsens,
20.00, Kellerbühne
! Trotz Alledem, politische
Lieder aus drei Jahrhunderten,
20.00, La Buena Onda,
Lämmlisbrunnenstrasse 51
! Single-Trend.ch, Tanzabend,
20.30, Tanzschule Wingling
(Lagerhaus)
! Vlada, Konzert, 20.30,
Grabenhalle
! DJ Tommy, Top-Sound, 21.30,
Downtown-Club
! Kult mit DJs Madis, Sidisco,
Pancake & Lucky Jackson, 22.00,
Backstage-Club
! Funkyfresh mit DJ Slice feat.
Gee-K, Teyst und Unique,
22.00, Trischli-Club
! Drei Jahre Italien Job
mit DJs Le Veline Federica &
Costanza und Vincezo Funky,
22.00, Elephant-Club
! Klangfenster mit DJ B.Gahan,
22.00, Relax-Lounge
! Tiefschwarz, House/Minimal,
23.00, Kugl

Autos und Velos in St.Gallen: Vor der Abstimmung vom 7. März wird derzeit heftig über den richtigen
Verkehrsmix für die Stadt gestritten.

Emotional und hitzig
Am 7. März fällt der Entscheid über das Reglement für eine nachhaltige Verkehrsentwicklung:
Links-Grün kämpft für ein Ja, FDP und SVP sind dezidiert dagegen, die CVP ist gespalten.
RETO VONESCHEN

Verkehrspolitische Fragen eignen
sich trefflich für heisse Abstim-
mungskämpfe. Das zeigt die der-
zeit in St.Gallen laufende Ausmar-
chung um die Städte-Initiative
von Umverkehr. Am Mittwoch
kreuzten Vertreterinnen und Ver-
treter der im Stadtparlament sit-
zenden Parteien im Festsaal
St.Katharinen die Klingen.

Thema mit Eigendynamik
Um es vorwegzunehmen: Es

war eine spannende, teils chaoti-
sche, teils ausufernde Debatte.
Der um eine straffe und struktu-
rierte Diskussion bemühte Mode-
rator und Tagblatt-Redaktor Da-
niel Klingenberg machte eine Er-
fahrung, die vor ihm viele Mode-
ratoren, Parlamentspräsidenten
und Stadträte gemacht haben.

Über eine verkehrspolitische
Einzelfrage zu diskutieren, ist fast
unmöglich. Die vielen Aspekte des
Themas sind dermassen mitein-
ander verknüpft und bewegen die
Gemüter so heftig, dass spätes-
tens in der Fragerunde mit dem
Publikum die ganze Bandbreite
aufs Tapet kommt. Egal, ob die
Frage, die Feststellung oder auch
der Ärger, der sich da Luft macht,
zum Abend passt oder nicht.

Entsprechend ging es am Mitt-
woch im Katharinensaal nicht nur
um die nachhaltige Entwicklung
des Stadtverkehrs. Unter anderem
die Vernachlässigung der Ost-
schweiz durch die SBB, der «Bava-
ria Express» nach München oder
die Frage, wer schuld an Lücken
im Stadtsanktgaller Velowegnetz
ist, bewegte die Gemüter.

7. März: Bekannte Positionen
Rasch zusammengefasst sind

die Meinungen übers Verkehrs-
reglement. Grundsätzlich neue
Argumente dazu tauchten in der
Diskussion nicht auf. Die Positio-
nen sind aus der Werbung der
Abstimmungskomitees und aus
Leserbriefen bekannt.

Die Befürworter Thomas
Schwager (Grüne), Susanne
Schmid (SP) und Stefan Rosen-
blum (CVP) gehen davon aus, dass
öV und Langsamverkehr (Velo,
Fussgänger) speziell gefördert
werden müssen, um den kurz-
fristigen Verkehrskollaps auf dem
städtischen Strassennetz zu ver-
hindern und damit den Standort
St.Gallen attraktiv zu erhalten.
Ausbauten von Strassen seien
kurzfristig nicht machbar, auf-

grund der damit verbundenen
Kosten unsicher und lösten letzt-
lich die Probleme mit der ständig
wachsenden Blechlawine nicht.
Damit die Förderung von öV,
Fuss- und Veloverkehr sicherge-
stellt ist, braucht es nach Meinung
der Befürworter ein verbindliche-
res Instrument als die vorhande-
nen Grundsatzerklärungen.

Für die Gegner ist das Regle-
ment «ein Wolf im Schafspelz»
(Roger Dornier, FDP) und «eine
Katze im Sack» (Heini Seger, SVP).
Sie vermuten, dass die Ja-Seite bei
der Umsetzung Massnahmen
«zur Verhinderung» des Autover-
kehrs daraus ableiten will. Der Er-
lass sei unnötige Bürokratie, die
darin postulierten Ziele würden
von der Stadt bereits verfolgt. Mit
einem Ja zum Reglement lege man
sich ein Korsett an, das die wirt-
schaftliche Entwicklung der Zen-
trumsstadt massiv behindern
werde. Man müsse sich alle Optio-
nen zur Bewältigung der wach-

senden Mobilität, also auch die
Südspange, offenhalten.

Breite Unterstützung für Velo?
Lange diskutiert wurde über

Fördermassnahmen für öV und
Langsamverkehr. Keinen Wider-
spruch gab’s zur Feststellung, dass
nach dem Rollmaterial auch Netz
und Fahrplan der Verkehrsbetrie-
be verbessert werden müssten.
Überraschend war die Unterstüt-
zung, die allseits für Massnahmen
zur Verbesserung des Veloweg-
netzes signalisiert wurde: Dar-
über, wie gut es ist, gingen die
Meinungen auseinander. Dar-
über, dass es verbessert werden
kann, herrschte Einigkeit. Wobei
es auch laute Kritik an der Verwal-
tung gab: Sie sei am Velo nicht
interessiert, reagiere ablehnend
und unflexibel auf Vorschläge.

Am Montag geht’s weiter
Die städtische Verkehrspolitik

ist mit dem Anlass vom Mittwoch

natürlich nicht ausdiskutiert. Das
ist nicht einmal die Abstim-
mungsvorlage von Anfang März:
Auf Einladung der FDP wird am
Montag, 18.30 Uhr, im «News» am
Oberen Graben 8 weitergestritten.
Die Besetzung weist nur eine
Änderung auf: Anstelle von Stefan
Rosenblum (CVP, für das Ver-
kehrsreglement) nimmt neu Phi-
lipp Schneider (CVP, gegen diese
Vorlage) auf dem Podium Platz.

Die Ausgangslage für den
Abend ist mindestens so span-
nend wie bei einer der aktuellen
Endlos-Soap-Operas im Fernse-
hen: Kann Susanne Schmid (SP)
Roger Dornier (FDP) mit einer ge-
nügend grossen Zahl von konkre-
ten Vorschlägen zur Umsetzung
des Verkehrsreglements bezirzen?
Und finden sich Thomas Schwa-
ger (Grüne) und Heini Seger (SVP)
tatsächlich zum gemeinsamen
parlamentarischen Vorstoss zur
Förderung des Velos?

Fortsetzung folgt…

NORDKLANG

HEUTE FREITAG
ST.GALLEN
! Surf in Stereo, 21.00,
Gambrinus-Jazzclub
! DJ Badrockar, 22.00, Palace

MORGEN SAMSTAG
ST.GALLEN
! Hannah Schneider/Pal Moddi
Knutsen/Cody, 20.00, Pfalzkeller
! Trio Mio/Disa/Tone, 20.00,
Kellerbühne
! Tilde/Phoenix, 20.15,
Restaurant National
! Magenta Skycode, 20.30,
Grabenhalle
! Nils Gröndahl/Under Byen/
DJ Badrockar, 20.30, Palace

Latino-Party
für Haiti
Morgen Samstag findet in der
Offenen Kirche an der Böcklin-
strasse 2 eine Benefizveranstal-
tung für die Erdbebenopfer in
Haiti statt. Ab 18 Uhr werden
lateinamerikanische Speisen und
Getränke aufgetischt. Anschlies-
send beginnt gemäss Mitteilung
um etwa 21 Uhr eine Latino-Party
mit den DJs Nando, Dexy, African-
do und Brando. Gespielt werden
Hits aus den Musiksparten Salsa,
Merengue, Rumba, Cha-Cha-Cha
oder Reggaeton. (pd)

Haus Dolder
wird aufgestockt
Die städtische Baubewilligungs-
kommission hat der Erweiterung
des Geschäftshauses Dolder an
der Lerchentalstrasse 17 zuge-
stimmt. Die Josef Dolder AG ist
spezialisiert auf Produkte für Ma-
ler-, Gipser- und Trockenbedarf.
Bewilligt wurde die Aufstockung
um zwei Geschosse. Die Fassaden
werden gemäss Mitteilung mit
grauem Wellblech verkleidet. Das
Flachdach soll extensiv begrünt
werden. (pd)

Kinderskirennen
in St.Georgen
Das 7. St.Geörgler Kinderskiren-
nen in der Beckenhalde findet
definitiv morgen Samstag statt.
Gemäss Mitteilung hat das Orga-
nisationskomitee am Donnerstag
die Wettervorhersagen geprüft,
die Schneedecke gemessen und
letzte Absprachen getroffen. In
verschiedenen Kategorien starten
nun insgesamt über 130 Kinder
von der Spielgruppe bis zur
6.Klasse sowie 30 Familien. Ab
11 Uhr werden die Startnummern
abgegeben, um 13 Uhr beginnt
das erste Rennen. Das OK erwar-
tet – aufgrund der langen Trai-
ningsphase in diesem Winter –
einen richtigen Wettkampf. Der
Anlass wird von dem seit 2007
existierenden Verein «St.Geörgler
Kinderskirennen» organisiert.
Weitere Informationen unter
www.skirennen.ch. (pd)

AGENDA

MORGEN SAMSTAG
ST.GALLEN
! Wochenmarkt, 8.00–17.00,
Marktplatz
! Erzählstunde auf Englisch
ab drei Jahren, 10.00–11.00,
Freihandbibliothek
! Stadtrundgang, 11.00,
Treffpunkt: Tourist-Information,
Bahnhofplatz 1a
! Wir lassen uns unsere Renten
nicht klauen, Standaktion, 12.00,
Marktgasse
! Kinderskirennen, 13.00,
Beckenhalde (St.Georgen)
! Junge Designer, Finissage,
14.00–17.00, Jugend-
kulturraum flon (Lagerhaus)
! Freunde, ab vier Jahren, 14.30,
Figurentheater
! Sangallensia I, Finissage 16.00,
Galerie Christian Roellin,
Talhofstrasse 11
! Benefiz-Latino-Party für Haiti
mit DJ, 18.00, Offene Kirche
! Xtreme Heaven, Klettern und
Afterwork-Party mit DJs und
Miss-Ostschweiz-Kandidatinnen,
14.00–24.00, Kirche Bruggen
! Internationale Volksküche,
19.00, Antirassismus-Treff CaBi,
Linsebühlstrasse 47
! Alzira, Oper von Giuseppe
Verdi, 19.30, Theater St.Gallen
! Die Odyssee mit Puppentheater
Roosaroos, 20.00, Figurentheater
! 20 Minuten Clubbers Night,
Hip-Hop/Dancehall/
Partybreaks, 20.00, Kugl
! Magic Comedy Festival Schweiz
mit Ingo Appelt, Helge Thun,
Michel Gammenthaler,
Martin O., Peter Löhmann
und Nita, 20.00, Tonhalle
! Schwoof mit DJ Flyer &
DJammy, 21.00, Lagerhaus
! DJ Fruchtzwerg, 21.30,
Downtown-Club
! Anzeiger-Party, 22.00,
Backstage-Club
! Happy Birthday DJ F.A.B.
mit DJs, 22.00, Elephant-Club
! 20 Minuten Clubbers Night
mit DJs, 22.00, Trischli-Club
! In the Mix mit DJ B. Gahan,
22.00, Relax-Lounge
! Promotionstour Miss Ost-
schweiz, 24.00, Backstage-Club
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